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[bookmark: _Toc33534906]Berufsfeld Landwirtschaft: Obstfachleute
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 7
Nachhaltigkeit, Biodiversität, Nützlingsthematik

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 7 Nachhaltigkeit, Biodiversität, Nützlingsthematik
	Dauer des Kurses
	1 Tag à 8 Stunden oder 2 Tage an je 4 Stunden (je nach Infrastruktur Betrieb)

	Zeitpunkt des Kurses
	2. Lehrjahr im Frühling/Sommer

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
· Biodiversität, Beurteilung bestehende ökologische Strukturen und Förderung Nützlinge im Obstbau 
· Bewässerung Substratkulturen und nachhaltiges Wassermanagement 
· PV-Anlagen, nachhaltiges Betriebssystem z.B. Energieeffizienz, Biodiversität

	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 
a2 Biodiversität erhalten, pflegen und fördern
d1 Obstanbau mit der Betriebsleitung planen und organisieren
e1 Obstkulturen bewässern

	Übersicht der Leistungsziele: 
a2.5 Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3) 
d1.1 Sie planen ein nachhaltiges Betriebssystem (z.B. Energieeffizienz, Biodiversität). (K3)
e1.4 Sie bewässern Substratkulturen. (K3)

	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 
· Nachhaltigkeitspunkte, Biodiversitätspunkte für eigenen Betrieb in den üK mitnehmen
	Vorkenntnisse Schule: 
· Bedeutung ökologischer Strukturen als Lebensraum für Pflanzen und Tiere
· Typische Tier- und Pflanzenarten und deren Funktion in ökologischen Strukturen
· Projektarbeit
· kennen verschiedene Anbausysteme (z.B. Erziehungssysteme, Substrat-/Erdkultur, Witterungsschutz).
	Vorkenntnisse üK:
· Inhalt üK 1 «Arbeitssicherheit und Gesundheit»
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Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	
	Einführung
	Einführung zum Kurs
· Ziele und Inhalte
· Ablauf und Organisation
· Hinweise zur Arbeitssicherheit
· Vorwissen aktivieren: Aus Betrieb und Schule
	
	15’

	a2.5
	Biodiversität, Beurteilung bestehende ökologische Strukturen und Förderung Nützlinge im Obstbau - Projekt
· Bestandesaufnahme 
· Dokumentation (Kompetenznachweis)
· Massnahmen für die Verbesserung der Biodiversität vorschlagen
	Theoretischer Input: 
· Biodiversität, Nützlingsförderung und Nachhaltigkeit
Praktische Umsetzung in Partnerarbeit:
· Auf einem Obstbaubetrieb die ökologischen / nachhaltigen Strukturen und Nützlinge identifizieren (z.B. Rundgang)
· Ökologische / nachhaltige Strukturen und Nützlinge als Kompetenznachweis dokumentieren 
· Den ökologischen / nachhaltigen Nutzen der Strukturen und der Nützlinge beschreiben
· Verbesserungsmass-nahmen für die Biodiversität / Nachhaltigkeit für den Obstbaubetrieb festhalten
· Nachhaltigkeitspunkte, Biodiversitätspunkte begründen
Fazit: 
· Vergleichen der Ergebnisse
· Wichtigste Erkenntnisse festhalten
· Fragen beantworten
	· Merkblätter für BF-Flächen
· Merkblätter Vogel-warte Sempach 
· Merkblätter zu Nützlingen
· Kompetenznachweis
	2 Std. 45’

	e1.4
	Bewässerung Substratkulturen und nachhaltiges Wassermanagement 
	Theoretischer Input: 
· Verschiedene Bewässerungssysteme
· Technologien für eine wasserschonende Bewässerung 
· Techniken (z.B. Einzelkomponenten bei einer Bewässerung)
· Wartung
· Reparatur (z.B. verstopfte Düsen, Schlauchbruch
· Rückhalteteiche /-speicher
Evtl. Demonstration durch externe Firma oder Betrieb: 
· Verschiedene Bewässerungssysteme und Zubehör (Mikrosprinkler, Tropfbewässerung, Schlagregner) vorstellen
Praktische Umsetzung von Reparaturarbeiten (z.B. Muffen, Sprinkler, Rohre, Bewässerungszubehör) und Inbetriebnahme:
· Filter und Schläuche auswechseln
· Dosieranlage (Fertigation) korrekt einstellen
· Entkalkungsarbeiten
· Einwinterung
· Bewässrungsanlage nach Vorgaben in Betrieb nehmen
Fazit: 
· Vergleichen der Ergebnisse
· Wichtigste Erkenntnisse festhalten
· Fragen beantworten
Auswertung: 
· Arbeiten im Kompetenznachweis dokumentieren
	
	4 Std.

	d1.1
	PV-Anlagen, nachhaltiges Betriebssystem z.B. Energieeffizienz, Biodiversität
	Theoretischer Input:
· PV-Anlagen, agri-PV, Energieeffizienz, Biogasanlagen, CO2-Reduktion
Praktische Umsetzung:
· Rundgang machen auf dem Betrieb und notieren, wo energieschonender gearbeitet werden könnte
Fazit: 
· Vergleichen der Ergebnisse
· Wichtigste Erkenntnisse festhalten
· Fragen beantworten
Auswertung: 
· Arbeiten im Kompetenznachweis dokumentieren
	· Diverse Merkblätter
· agri-PV
	1 Std.

	Total
	
	
	
	8 Std.





Anhang Auszug Bildungsplan 
	HKB a: Pflegen des Kulturlands

	Handlungskompetenz a2: Biodiversität erhalten, pflegen und fördern
Fachpersonen des Berufsfelds Landwirtschaft sind sich der Bedeutung der Biodiversität für die Stabilität des Ökosystems und damit für ihren Betrieb und die Gesellschaft bewusst. Sie nehmen eine gesamtheitliche Perspektive ein und sind bestrebt, die Biodiversität in ihrem Handlungsbereich zu fördern. 
Fachpersonen des Berufsfelds Landwirtschaft zeigen die Aus- und Wechselwirkungen ihrer täglichen Arbeit auf die Biodiversität auf. Gemeinsam mit der Betriebsleitung erstellen sie eine Übersicht der Biodiversitätsförderflächen auf dem Betrieb (BFF-Elemente) oder überarbeiten diese. Sie legen Massnahmen fest, mit welchen die Biodiversität verbessert oder erhalten werden kann (z.B. Ökowiese auf eine höhere Qualitätsstufe bringen, Trockensteinmauern unterhalten, BFF-Elemente vernetzen). Weiter bestimmen sie für die auf dem Betrieb vorhandenen BFF-Elemente geeignete Pflegemassnahmen und Arbeitsschritte und führen diese durch. Die Entwicklung der BFF-Elemente überprüfen sie in regelmässigen Abständen gemeinsam mit der Betriebsleitung.

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	a2.5
	Sie führen geeignete Pflegemassnahmen und Arbeitsschritte durch, um die Biodiversität zu fördern (z.B. Trockensteinmauern unterhalten, Steinlinsen, Hecken und Asthaufen pflegen). (K3)
	Sie erläutern die Bedeutung von ökologischen Strukturen (z.B. Trockensteinmauern, Hecken, Ast-haufen) als Lebensraum für Pflanzen und Tiere. (K2)
Sie beschreiben die typischen Tier- und Pflanzen-arten sowie deren Lebensraum-Ansprüche und  Funktionen in ökologischen Strukturen. (K2)
Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3)
	Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3) 



	HKB d: Anbauen von Obstkulturen

	Handlungskompetenz d1: Obstanbau mit der Betriebsleitung planen und organisieren
Obstfachleute informieren sich laufend über Markttrends, damit sie den Obstanbau marktorientiert planen können. Bei der Planung und Organisation des Obstanbaus achten sie sowohl auf ökonomische als auch ökologische Zusammenhänge (z.B. Spannungsfeld zwischen marktorientierten und resistenten Obstsorten) und berücksichtigen die gesetzlichen Vorgaben. 
Obstfachleute arbeiten bei der Planung und der Organisation des Obstanbaus eng mit der Betriebsleitung zusammen. Die Aufgabenverteilung unterscheidet sich je nach Betrieb. Grundsätzlich planen und organisieren die Obstfachleute den Obstanbau selbständig. Die Entscheidungen für die Auswahl des Anbausystems, des Gerüst- und Pflanzmaterials werden jedoch in Absprache mit oder von der Betriebsleitung gefällt. Obstfachleute erstellen den Zeitplan für den Obstanbau selbständig und unterstützen die Betriebsleitung bei der Ressourcenplanung.

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	d1.1
	Sie wählen in Absprache mit der Betriebsleitung das geeignete Anbausystem aus (z.B. Erziehungssystem, Substrat-/Erdkultur, Witterungsschutz). (K3)
	Sie beschreiben die Vor- und Nachteile verschiedener Anbausysteme (z.B. Erziehungssysteme, Substrat-/Erdkultur, Witterungsschutz). (K2)
	Sie planen ein nachhaltiges Betriebssystem (z.B. Energieeffizienz, Biodiversität). (K3)




	HKB e: Anbauen von Obstkulturen

	Handlungskompetenz e1: Obstkulturen bewässern
Obstfachleute optimieren beim Bewässern der Obstkulturen den Wasserverbrauch. Sie interessieren sich für technologische Fortschritte und wenden diese nach Möglichkeit auf die Bewässerungssysteme ihres Betriebs an.
Obstfachleute wählen in Absprache mit der Betriebsleitung ein geeignetes Bewässerungssystem aus, installieren es und nehmen es im Frühling in Betrieb. Sie steuern es unter Berücksichtigung der Witterungsbedingungen und der Arbeitsplanung. Dabei berücksichtigen sie die saisonalen, kultur- und anbausystemspezifischen Bedürfnisse der Pflanzen. Ausserdem ziehen sie Informationen bei, die ihnen die Wetterstation liefert. Sie überwachen den Betrieb des Bewässerungssystems und unterhalten es.

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	e1.4
	Sie steuern das Bewässerungssystem unter Berücksichtigung der Witterungsbedingungen und der Arbeitsplanung. (K3)
	Sie beschreiben die saisonalen, kultur- und anbausystemspezifischen Bedürfnisse der Pflanzen (z.B. bei Substratkulturen). (K2)
	Sie bewässern Substratkulturen. (K3) 



Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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